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Sr. Konigl. Hohtit des Printzens in Preuſſen u
graffens zu Brandenburg

Gerrn Mlhrecht Griedrichs
Wie auch

Gr. KHoch-Kraffl. Bnaden
zu Stollberg- Wernigeroda

Hochbeſtalten Amtmann
Derer Aemter Weſterburg, Wernigeroda und Schma

Nach 7. tagiger Kranckheit am zo. Jan. dieſes 1727ſten Jahre

Als

Fiebgeweſener Vater
Jm HeErrn ſanft und ſelig entſchlaffen,

Nach Kindlicher Pflicht mit Wehmuth
vorſtellen,

DDie Jnmen Benannte Zwrey alteſte So

BAALEW, druckts Johann Chriſtian Hendtl, Univerſitats-Buchdrucker.
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Elch eine Trauer-Poſt benebelt unſre Sinne
Was fur ein ſcharffes Schwerdt durchdri

get Seel und Geiſt?
Ach Bruder! aller Troſt und Faßung will ze

rinnen,
Weiluns der Tod die Kron von unſern Hau

tern reiſt.

PADPA iſt todt, PAPA, der uns bisher verpfleget,
PADPA durch den uns GOtt beſchutzet fur Gefahr.

PADA der nichts als Lieb in ſeiner Bruſt geheget,
PADPA, der unſer Mund, und treuer Furſprach war.

Wer iſt nun unſer Troſt, wer iſt nun unſer Vater?
Wer giebt nun guten Rath, wer will nun Pfleger ſeyn?

Wer Zuflucht oder Schutz, wer Vormund und Berather,
Der unerzogenen und kleinen Wayſelein.

Es gehet Kindern nah, wenn boſe Eltern ſterben,
An denen Sie Verdruß und Aergerniß geſthen,

Von welchen Sie nichts mehr alsSchand undSchulden erbe

Und in die Ewigkeit mit Jhren Sunden gehn!

Das Band der Liebe hat Sie von Natur verbunden,
Drum reißt es, wenn es reißt, mit vielen Schmertz entzwi

Und muß der Kinder Hertz angreiffen und verwunden,
Weil hier kein Stoicus, dtr unempfindlich ſth.



Was fur ein groſſer Schmertz muß Kinder uberfallen,
Wann ſie an Eltern nichts als Gottesfurcht geſehn,

Und nun die Trauer-Poſt muß in den Ohren ſchallen,
PADPJ iſt todt? Er wird ſchon auf der Bahre ſtehn?

Du weiſt mein Bruder wohl, wie Er uns angefuhret,
Wie Er uns hat vermahnt  aur wahren krommigkeit,

Wie Er uns durchs Gebeth und Vortrag ont geruhret,
LJ

Wie Er fur unſer Heil zu ſorgen war bereit.

Sah Er uns in Gefahr verfuhrt zu werden,ſtehen,
So weinete ſein Hertz zu GOTT, und gieng ihm nah!

Draun ließ Er ſeinen Sinn ſo lang in Sorgen gehen,
Biß Er uns aus Gefahr auf guten Wegen ſah.

Ach Bruder es iſt wahr die Augen quellen Thranen
So offt mir ſeine Arth, in mein Gemuthe ktommt

Drum muß ich mich mit Ach nach ſemer Liebe ſehnen,

Weil Mund und Fai wird durch Traurigkrit gehemmt.

Es hat mir dieſer Fall ſeit dem ſchon laugſt geſchwahnet,
Als Er mit uns nach Hall in dieſe Schule kam,

Und uns nach ſeiner Art recht vaterlich vermahnet,
So ſprach Er: als Er nun den letzten Abſchied nahm.

Wir werden ſchwerlich uns ein ander wieder ſehen,
Jetzt iſt dies Wort erfult: es heißt PAPA iſt todt,

Nun ſieht das Wayſenhaus auch uns als Wayſen gehen,

GOtt du GOtt Jſraels biſt ein verborgner GOtt!

Nun Bruder, was geſchicht, geſchicht nach GOttesWillen,
Der aller Wayſen GOtt und treuer Vater weint, J

Wir wollen unſer Hertz und Weinen vor Jhm ſtilien,
Er hat es wohl gemacht, ſein Rahme ſey gepreiſt.

Auch wird aanva den Schmertz durch deſſen Troſtunglindern,
Der aller Wittwen GOTTund Jhr Gebetherhort,

Wir ſelbſten wollen Jyn durch Muth und Faßung mindern,
Weil doch durchunſern SchmertzihrWeinen wird vermehrt.



Du aber groſſer GOTT der du im Himmel throneſt,
Jn deſſem Hand und Macht ſo Tod als Leben iſt,

Erquicke deinen Knecht, der da iſt, wo du wohneſt,
Und in der Herrlichkeit der ſuſſen Ruh genießt.

Er hat gethan was Jhm als Vater hat gebuhret,
Er hat uns Speiß und Kleid aus deiner Hand gereicht,

Furnemlich aber uns zu deinem Sohn gefuhret,
Der unſer hochſtes Guth, dem keins auf Erden gleicht.

Schenck Jhm aus deiner Hand dafur die LebensKrone,
Und ſeyin Ewigkeit ſein Schild und groſſer Lohn.

Uns aber zithe mehr und mehr zu deinem Sohnb
Und gieb uns ſeinem Geiſt der in uns ſpott und hohn.

Und Herrlichkeit der Welt kan fiegreich überwinden.
Vertritt auch Vaters ſtatt und nimm dichſuſer an,

Und laß uns deine Huld, ſo offt wir beten, finden,
Biß uns in Ewigkeit von dir nichts trenſlen kan.

Die benydten altern Sohne

Johann Vollrath Stoffregen,
Georg Anton Andreas Stoffregen.
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